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wärtigen Konflikts oder die Räumung
mit ihrem Risiko.

Vor dem Einmarsch galt Afghanistan

auch den Amerikanern faktisch als
sowjetischer Einflussbereich, der gar
nicht bestritten wurde. Heute gibt es

nur Zwang und Kampf ohne Ende —
oder Verzicht. Gromyko, der soeben
Stalins Annexionen gerühmt hat, mag
vom Generalsekretär, an dessen Aufstieg

er Anteil hatte, gar nicht so
entfernt sein.

Die Frage nach dem Weg zurück
stellt sich unter ganz anderen Umständen

auch für Israel und die besetzten
Gebiete. Das Verkennen der desperaten

Stimmung einer sehr jungen, auch
dem Einfluss der Jordanier und der
Notablen, sogar zum Teü der PLO
entgleitenden Bevölkerung, kam hier der
Blindheit nahe. Führende Pohtiker wie
Peres, auch Rabin, fanden keinen
Anlass, Auslandaufenthalte abzubrechen.

Mehrmals wurde das Ende der
Unruhen angekündigt.

Israel hatte kein Kolonialreich
geplant, keinen Staat mit einem
herrschenden und einem beherrschten
Volk — doch auch andere imperiale
Systeme sind ohne besondere Absicht
entstanden. Niemandem auf arabischer
Seite scheint an Gaza zu liegen; und
gibt es arabische Staaten, die ein
souveränes Palästina wirklich begrüssen
würden? Doch rechtfertigt das nicht
Fehler wie Scharons provokative
Übersiedlung in die arabische Altstadt
Jerusalems, die von ohnehin kaum
zureichenden Polizeikräften viele dauernd
bindet. Ob in den besetzten Gebieten
strategisch und wirtschaftlich begründete,

irreversible Verhältnisse
herrschen? Solche wirken in einer Welt
schnellen Wandels anachronistisch.

Doch die Garantie, dass ein Weg —
sei er vorwärts, sei er zurück — gefunden

werden kann, bietet diese Feststellung

nicht. Und die Abneigung vor der
Umkehr drängt die Frage auf: Wie
anders als im Rückwärtsgang kommt
man aus einer Sackgasse heraus
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